
Pfarrblatt für den Bereich 
Waghäusel-Hambrücken 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Ich setzte den Fuß in die Luft und sie trug." 

Dieser Satz steht auf dem Grabstein der Dichterin Hilde Domin. Er stammt aus 

ihrem Gedicht „Nur eine Rose als Stütze". Er beschreibt ein Wagnis: den Schritt 

ins Ungewisse, ohne zu wissen, ob der Boden hält. Und er erzählt von der Erfah-

rung, dass es trägt. 

Im November sind wir diesem Gedanken besonders nah. Die Tage werden kür-

zer, die Natur zieht sich zurück, und wir gedenken unserer Verstorbenen. Wir ste-

hen an Gräbern, zünden Kerzen an und sprechen Namen aus. Der Tod nimmt 

uns Menschen und damit verbunden ein Stück weit den Boden, auf dem wir stan-

den. Trauer fühlt sich oft an wie ein Schritt in die Luft. 

Abschiede sind etwas sehr Handfestes. Wer einen Menschen verloren hat, kennt 

es: der leere Stuhl am Küchentisch, der Mantel an der Garderobe, die Stimme, 

die am Telefon fehlt. Auch wer umzieht, kennt es: Kisten packen, Regale ausräu-

men, den Schlüssel abgeben. Plötzlich zeigt sich, woran das Herz hängt. Und 

dann zieht man die Tür hinter sich zu, ohne zu wissen, wie es hinter der nächsten 

aussieht. Genau da setzt man den Fuß in die Luft. Dabei dürfen wir – vermutlich 

häufiger, als wir denken - die Erfahrung machen, dass uns etwas geschenkt wird, 

womit man nicht gerechnet hat: ein Lächeln, ein herzliches „Willkommen“ oder 

auch ein „Wir denken an dich". Als Christen glauben wir, dass uns am Ende ein 

Grund hält, den wir jetzt noch nicht sehen. 

Auch für mich ist dieser November ein Monat des Abschieds. Nach neun Jahren 

und drei Monaten verlasse ich die Pfarrei und gehe an eine neue Stelle. Neun 

Jahre, das sind viele Gottesdienste, Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen, Ge-

spräche auf dem Kirchplatz oder bei einer Tasse Kaffee. Sie haben mich an Ihrer 

Freude und Ihrer Trauer teilhaben lassen. Dafür bin ich von Herzen dankbar. Ich 

gehe mit einem lachenden und einem weinenden Auge: gespannt und zuversicht-

lich auf das Neue, aber mit schwerem Herzen, weil mir viele Menschen hier ans 

Herz gewachsen sind. Die Zeit hier hat mir vieles mitgegeben, das mir ein wert-

voller Reiseproviant für die weiteren Wege sein wird. 

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, für Ihre Offenheit und für alles gemeinsame 

Unterwegssein. Ich wünsche Ihnen für diesen November und für alles, was vor 

Ihnen liegt, dass Sie spüren: ER trägt. 

 

Pace e bene 

Peter Bretl, Kooperator 
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 Aus unseren Standesbüchern 
 

Das Sakrament der Taufe empfangen / empfingen: 

≈ Emil Raimond Haag (Hambrücken) 

≈ Sophia Antoni (Hambrücken) 

≈ Sophia Maria Ellen Zappe (Wiesental) 

≈ Emma Carlyn Thea Zappe (Wiesental) 

≈ Clara Sophie Lerch (Wiesental) 

 
 

Im Herrn sind verstorben: 

† Harald Pius Albert, 70 Jahre, Hambrücken 

† Gerlinde Borne, geb. Harlacher, 84 Jahre, Hambrücken 

† Rita Krämer, geb. Wiedemann, 90 Jahre, Hambrücken  

† Reinhard Becker, 93 Jahre, Kirrlach 

† Harald Josef Weber, 72 Jahre, Kirrlach 

† Franz Herzog, 87 Jahre, Kirrlach 

† Zdenka Gruber, geb. Juricic, 98 Jahre, Kirrlach 

† Balthasar Nagy, 95 Jahre, Kirrlach 

† Manfred Willi Seider, 87 Jahre, Wiesental 

† Ruth Sälzler, geb. Schmitt, 96 Jahre, Wiesental 

† Rita Klara Dörwang, geb. Wirth, 84 Jahre, Wiesental 

† Walter Blumhofer, 84 Jahre, Wiesental  

 

Wenn Sie als Angehörige für Ihre Verstorbenen ein 2. und 3. Seelenamt  wünschen, set-

zen Sie sich zur Terminabsprache bitte mit einem unserer  Pfarrbüros in Verbindung.           
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 Taufen im neuen Beziehungsraum   
 
Mit der Gründung der Pfarrei hl. Edith 
Stein werden auch die Taufen im Be-
ziehungsraum („Nord-West“: Ortsteil 
Neudorf + frühere SE Oberhausen-
Philippsburg + frühere SE Waghäusel
-Hambrücken) neu organisiert.   
Ziel ist es, Familien weiterhin eine 
gute und persönliche Feier 
der Taufe zu ermöglichen und gleich-
zeitig die Taufe wieder stärker als 
Feier der ganzen Gemeinde sichtbar 
werden zu lassen. 
 
Die Taufe ist nicht nur ein Fest der Familie. Sie ist die Aufnahme eines Menschen 
in die Gemeinschaft der Kirche. Deshalb gehört sie ihrem Wesen nach mitten 
hinein in das Leben der Gemeinde. Aus diesem Grund wird künftig in jedem un-
serer Orte einmal im Jahr eine Taufe innerhalb der sonntäglichen Eucharistiefeier 
angeboten. 
Gleichzeitig wissen wir aber auch, dass viele Familien sich eine eigene Tauffeier 
außerhalb des Sonntagsgottesdienstes wünschen. Die Gründe dafür sind sehr 
unterschiedlich: Manche haben nur wenig Bezug zur Eucharistiefeier, andere füh-
len sich in einem Gottesdienst ungewohnt oder haben Sorge, mit einem kleinen 
Kind aufzufallen oder den Ablauf zu stören. Wieder andere sind sicher, dass ihr 
Kind den Gottesdienst "nicht durchhält". Diese Wünsche nehmen wir ernst. Des-
halb werden auch weiterhin regelmäßig eigenständige Tauffeiern angeboten. 
 
Mit diesem Modell möchten wir beide Anliegen miteinander verbinden: 
Die Taufe als Fest der ganzen Gemeinde sichtbar zu machen und zugleich den 
unterschiedlichen Lebenssituationen der Familien gerecht zu werden. 
Der nun veröffentlichte Taufkalender - vorerst für den ganzen Beziehungsraum 
noch auf der Seite kath-seop.de/taufe - schafft dafür eine verlässliche Grundlage. 
Sollte sich im Laufe der Zeit zeigen, dass einzelne Angebote kaum angenommen 
werden, werden wir die Regelung selbstverständlich nochmals überprüfen. Insge-
samt verstehen wir den Kalender als einen ersten Schritt. In den kommenden 
Monaten wird das Taufkonzept der Pfarrei hl. Edith Stein weiterentwickelt und an 
die Erfahrungen angepasst. 
 
Die Taufen im Beziehungsraum werden von den beiden Priestern des Bezie-
hungsraumes sowie von Diakon Bernhard Wilhelm begleitet, der nach seinem 
Eintritt in den Ruhestand mit einem Stellenumfang von 50 Prozent im Bezie-
hungsraum Edith Stein N-W mitarbeiten wird. 
 
Wir freuen uns darauf, viele Kinder auf ihrem Weg in die Gemeinschaft der Kirche 
willkommen zu heißen und diesen besonderen Tag gemeinsam mit ihren Fami-
lien zu feiern. 

Bild: Martin Manigatterer In: Pfarrbriefservice.de 
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 Für alle Ehrenamtlich Tätigen in unseren Gemeinden 
 

SAVE THE DATE: 17. Dezember 19.00 Uhr   
St. Philippus und Jakobus Oberhausen  
 

Wir möchten Danke sagen für Ihr Engagement in unseren Gemeinden der Region 

Nord-West in der Pfarrei Hl. Edith Stein. Wir laden Sie zu einem wunderbaren 

Abend in der Adventszeit ein. Eine persönliche Einladung folgt noch. Es lohnt 

sich sehr. So beschreiben 2Flügel was Sie erwartet:  
 

Weltjahresbestzeit 

Ein Abend im Advent.   

2Flügel für die besondere Zeit des Jahres.  

Die Wochen vor Weihnachten.  

Zum Zuhören, Vorfreuen, Zurücklehnen. 
 

Die Erzählerin Christina Brudereck und der  

Musiker Ben Seipel bescheren Lieder und  

Geschichten zum großen Fest.  

Sie erleben zwei Persönlichkeiten, die Musik 

und Sprache lieben. Und das Weihnachtsfest. 
 

Nachdenklich und zum Schmunzeln.  

Ein Abend für alle Sinne.  

Zur Einstimmung auf Weihnachten.  

Zum Durchatmen in dichter Zeit. 
 

Christina Brudereck liebt es, Geschichten zu 

erzählen. Ben Seipel liebt Musik. Und sein 

Instrument, den Flügel.  

Beide sind virtuos auf ihrem Gebiet. 

Ein Abend mit 2Flügel ist kein Konzert, ist keine Lesung, aber beides 

gleichzeitig. 
 

Christina Brudereck ist Theologin und Schriftstellerin.   

Sie verbindet Kultur, Politik und Theopoesie.  

Ben Seipel ist Pianist und Dozent an der Hochschule für Musik Köln.  

Seine Improvisationen sind inspiriert von Soul, Jazz und Klassik, Kinderliedern 

und Hymnen.  
 

»Ein dichtes und musikalisches Erlebnis. Für alle Sinne.« 

(DEUTSCHLANDFUNK)  

»Ein Flügel, zwei Mikros. Mehr brauchen die beiden nicht, und der Abend ist ein 

Erlebnis.« 

Schauen Sie auch auf der Homepage www.2fluegel.de vorbei. 
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 Neuer Kooperator in der Pfarrei hl. Edith Stein  
Zum 01. Dezember 2026 wird Pfr. Tobias Merz die Stelle als Kooperator antre-
ten, die durch den Weggang von Pfr. Peter Bretl freigeworden ist. Er ist aber nicht 
sein Nachfolger im klassischen Sinn. Aufgaben werden insgesamt im Team neu 
verteilt werden.   
Klar ist schon jetzt: Pfr. Merz wird natürlich priesterliche Dienste wahrnehmen 
und in enger Abstimmung mit dem Seelsorgeteam des Beziehungsraums und 
den verantwortlichen Ehrenamtlichen das tun und fördern, was für uns die Säulen 
der Kirche sind: Gottesdienst, Verkündigung, Caritas und Gemeinschaft. Gemein-
sam mit Gläubigen in den vielfältigen Ämtern und Diensten wird er mitarbeiten 
und seine Kraft und seine Begabungen einbringen.   
Wir wünschen Pfarrer Merz einen guten Start in unseren Gemeinden und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit mit ihm. (Johannes Mette, Pfarrer)  
 
Erstkommunionvorbereitung 2027  
Alle Termine hierzu finden Sie unter  kath-w-h.de/eko  

 
Familiengottesdienste 
Die nächsten Termine sind am 17.10. und am 14.11.  
 
Senioren 
 

FORUM älterwerden - Altenwerk Hambrücken  
 

Seniorennachmittag 
Zu unserem Seniorennachmittag am Dienstag, den 03. November,   
Beginn 14.00 Uhr im Pfarrzentrum St. Josef, laden wir ganz herzlich ein.  
"Schlaf und Hören im Alter - kleine Veränderungen - große Wirkung"   
mit Dr. Daniel Häussler  

 
Frauen 
 

kfd - Frauengemeinschaft Kirrlach  
 

Frauenfrühstück 
am Samstag, 24.10. 2026, 09.00 - 13.00 Uhr, Näheres war im letzten Pfarrblatt 

 
Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Bensheim  

am Montag 30.11.2026; Abfahrt um 13.30 Uhr an der Rheintalhalle Kirrlach  

Kosten: Mitglieder: 15,00 Euro; Nichtmitglieder: 20,00 Euro  

Anmeldung bei Birgitt Fillinger (015158844354) oder Friedel Becker (4726) 

Überweisung an: Kath. Frauengemeinschaft kfd Kirrlach  

IBAN: DE78 6729 2200 0000 0184 49  

Verwendungszweck: Ausflug, Vor- und Zunahme  

Die Anmeldung ist erst gültig, nachdem das Geld eingegangen ist.  
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 Adventsfeier 

Wir laden alle Frauen recht herzlich am Dienstag, 8. Dezember 2026, um 17.00 

Uhr zu einem besinnlichen Gottesdienst mit anschließender Adventsfeier ins  

Alfred-Delp-Haus in Kirrlach ein. Wir freuen uns auf Euch!  

 
kfd - Frauengemeinschaft Wiesental  
Schon jetzt vormerken:  

29.11.2026:  Basar 

07.12.2026:  Adventsbesinnung  

Näheres wird noch bekannt gegeben, E. Schuhmacher  
 
Franziskushaus Wiesental   

- Frauenfrühstück -  
 

10.11.2026  Emmett-Technik  

     (sanfte Muskelentspannung),   

     Frau Neumayer  

 

08.12.2026  Impuls zum Advent oder  

     Yoga im Sitzen, Frau Brand    

 

Jugend 
 

Ministrantinnen und Ministranten Hambrücken   
Wir laden am 11.11. nach der Andacht zu St. Martin wieder ein zu 

Glühwein und Punsch auf dem Kirchplatz.   

Eingehende Spenden kommen unserer Ministrantenarbeit vor Ort 

zugute. 

 
Hoftheater - “Darling, du wärsch ä Pläsier ho“ 
 

Freitag,   13.11.2026 um 19:00 Uhr 

Samstag,   14.11.2026 um 19:00 Uhr  

Sonntag,   15.11.2026 um 17:00 Uhr 

Donnerstag,  19.11.2026 um 19:00 Uhr 

Freitag,   20.11.2026 um 19:00 Uhr 

Samstag,   21.11.2026 um 19:00 Uhr 

Sonntag,   22.11.2026 um 17:00 Uhr 

Der Vorverkauf läuft seit Dienstag, 
15.09.2026, in Kirrlach bei  
Toto Lotto Hauck, Kärntener Str. 7  
 

Die Karte kostet inkl. der nunmehr 
traditionellen heißen Wurst 12 Euro. 
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 Gemeindeteams 
 

Gemeindeteam St. Remigius Hambrücken 
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 Gemeindeteam St. Kornelius und Cyprian Kirrlach  
 

Mariä Himmelfahrt 
 

Bei bestem Sommerwetter 
konnten wir ein schönes 
und gut besuchtes Fest zu 
Mariä Himmelfahrt feiern. 
Der festliche Gottesdienst 
mit Pfarrer Bretl und Dia-
kon Jürgen Boulanger wur-
de musikalisch von den 
Musikvereinen aus Kirrlach 
und Flehingen begleitet 
und auch das gab der Fei-
er einen besonderen Rah-
men. 
Im Anschluss daran kamen alle zum traditionellen Wurstsalat in geselliger Runde 
zusammen. Bei guter Stimmung wurde gemeinschaftlich gegessen und viel er-
zählt. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt dem Gemeindeteam für die Vorbereitung sowie 
dem Kleintierzuchtverein für die Bereitstellung des Geländes und die herzliche 
Gastfreundschaft. Es war ein rundum schöner Tag des Glaubens, der Begegnung 
und der Gemeinschaft. 

 
Patrozinium 
 

Was gibt es Schöneres, als gemeinsam zu feiern? 
Bei strahlendem Sonnenschein und schönstem Kaiserwetter konnten wir unser 
Patrozinium zu Ehren der Heiligen St. Kornelius und Cyprian begehen. 
Der festliche Gottesdienst wurde vom Kirchenchor musikalisch wunderbar mitge-
staltet. Anschließend ging es bei bester Stimmung mit Weißwurst, musikalischer 
Unterhaltung und vielen guten Gesprächen gemütlich weiter. 
Ein besonderer Moment war das gemeinsame Anstimmen des Patroziniums-
Liedes St. Kornelius und Cyprian, das voller Freude zur Ehre Gottes gesungen 
wurde. 
Ein herzliches Dankeschön 
geht an Pfarrer Bretl und 
Diakon Jürgen Boulanger, 
ebenso an unseren Kir-
chenchor sowie an das 
Gemeindeteam für ihr En-
gagement. Für alle Betei-
ligten war es ein gelunge-
ner und fröhlicher Festtag.  
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 Gemeindeteam St. Jodokus Wiesental  
 

70 Jahre Pfadfinderschaft,   

das ist schon ein ordentliches Jubiläum. Nochmals 

„Herzlichen Glückwunsch“. Ich war sehr erstaunt 

zu erfahren, wie lange und intensiv die Ausbildung 

des Jugendleiters dauert. Marius und Tim hatten 

sich dafür entschieden! Alle Achtung.  

Das Jubiläumsfest war sehr gut besucht und 

schön. Viele Hände haben mitgeholfen. Ich durfte 

im Namen des Gemeindeteams ein paar Worte 

über die gute Zusammenarbeit und ihren Einsatz auch im kirchlichen Bereich vor 

Ort sagen.  Besonders möchte ich das Holen und Bringen des „Friedenslichtes“ 

immer wieder hervorheben. Es wird aus der Grotte in Betlehem entnommen und 

von dort aus in die ganze Welt weitergetragen. Stellen wir dieses Licht in unserem 

Leben in den Vordergrund.  

 
Erntedank 

Am 03.10.2026 konnten wir - verbun-

den mit dem Tag der Deutschen Einheit 

- Erntedank feiern. Danke für den sehr 

schönen Gottesdienst und die inhaltvol-

le, gute Predigt von Peter Bretl. 

An dieser Stelle ist es auch ein Anlie-

gen, dem Obst- und Gartenbau – ver-

treten durch das Ehepaar Debatin und Anni Köhler – für die schöne und stets an-

sprechende Gestaltung vor dem Altar, ergänzt auch durch die Gaben der Kinder-

gärten, ganz herzlich zu danken.   

 
Am 11.11. um 17.00 Uhr findet in der St. Jodokus-Kirche eine kleine Andacht 

mit dem Martinsspiel statt. Schon jetzt herzlichen Dank den Kindern und Erwach-

senen der Kita Don Bosco. 

 

Im Anschluss verläuft 

die Wegstecke  mit dem 

Laternenzug und dem 

Musikverein entlang der 

Kirchstraße bis zum 

Bellenloch. Beim Feuer 

spielt ebenfalls der Mu-

sikverein. Es gibt Bre-

zel, Getränke etc.  

Wir freuen uns auf Sie, 

auf die Kinder mit ihren 

Laternen. 
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Volkstrauertag 

Herzliche Einladung am 15.11.2026, um 10.00 Uhr zu einer Wortgottesfeier zum 

Volkstrauertag in der Jodokuskirche.  

Besonders bei den vielen Unruhen auf der Welt ist wohl so ein Gedenktag wich-

tig. Vielen herzlichen Dank den Vereinen/Gruppierungen die mit dem Tragen Ihrer 

Fahnen diese Feier wertschätzen. 

 
„Was sagt mir die Bibel in meinem Leben“ 
Wiederholt wollen wir zusammenkommen und uns unter der Überschrift: „Was 

sagt mir die Bibel in meinem Leben“ austauschen und gegenseitig anhand eines 

Bibeltextes bereichern. Am 02.10. ist eine ältere Dame ins Pfarrhaus gekommen. 

Unser zweistündiges Gespräch bedeutete am Ende ein Geschenk für uns beide. 

Entsprechend der Überschrift haben wir aufgrund eines frei gewählten Bibeltextes 

die Bedeutung in unserem Leben anhand eigener Erfahrungen und gegenseitiger 

Fragen erforscht und als Antwort und Reichtum empfunden. Der Glaube gibt Kraft 

und hilft, die Sinnfrage im Leben lebendig zu halten. 

Nächster Termin: 20.11.2026, 18.00 Uhr im Pfarrhaus, Mannheimer Str. 3 

 
„Zeit der Stille, Zeit für mich“  

Am 27.11.2026, um 18.00 Uhr in der Jodokuskirche bieten wir 

Ihnen wieder „Zeit der Stille, Zeit für mich“ an. Stille, Musikstücke, 

Lieder und Texte sollen sie einstimmen auf die Adventszeit. 

Wir freuen uns sehr, diese Zeit bei Kerzenschein für sie zu gestalten 

und mit Ihnen zu erleben. 

 

 

Persönliche Gedanken …  
 

Auch in diesem Jahr möchte ich Empfindungen und dankba-

re Erinnerungen an meinen Urlaub im Ahrntal mitteilen. 

Das Ahrntal ist das Tal des Wassers. Immer wieder trifft 

man auf kleine Bäche oder Wasserfälle.   

Wie sich die Natur verändern kann, sehen wir dieses Jahr 

ganz stark hier bei uns. – Traurig -!   

Wasser bedeutet „Leben“, bedeutet „Wachsen“.   

Im Urlaub durften wir atmen und uns am Grün der Wiesen 

und Wälder im Kontrast zu der massiven Bergwelt erfreuen. 

Wie jedes Jahr fühle ich mich beschenkt und gleichzeitig 

sehr klein vor dieser Weite und Gewalt, die mich ehrfürchtig 

macht und meinen Glauben aufs Neue festigt. 

 

              Beate Schuhmacher 
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 Pfarrblatt im Beziehungsraum  
 

Zum 1. Advent erfolgt die Umstellung der Pfarrblätter in der Pfarrei Edith Stein 
Bruchsal. Es wird dann - ähnlich wie bei der Zeitung - für jeden der  fünf Bezie-
hungsräume eine Ausgabe mit Infos aus der gesamten Pfarrei und mit einem 
„Regionalteil“ und den Gottesdiensten im Beziehungsraum geben. Für unseren 
Bereich „Bruchsal Nordwest“ bedeutet dies, dass die bisherigen Pfarrblätter für 
Waghäusel-Hambrücken, Oberhausen-Philippsburg sowie dem entsprechenden 
Teil für Neudorf zusammengeführt werden müssen. 
Das bringt technische Umstellungen mit sich, aber auch neue Arbeitsabläufe und 
neue Zuständigkeiten, die sich auch erst noch einspielen müssen.  
Die Federführung für das Gesamtprojekt Pfarrblatt liegt in Bruchsal. Von dort er-
halten wir eine Vorlage, in die wir unsere Infos aus den 9 Gemeinden des Bezie-
hungsraumes entsprechend den Vorgaben aus Bruchsal einfügen können. Der 
Druckauftrag erfolgt dann für alle Ausgaben zentral von Bruchsal aus. 
Es ist abzusehen, dass wir künftig nicht mehr so einfach Plakate und große Bilder 
ins Pfarrblatt stellen können, da wir mit dem Platz noch mehr haushalten müssen 
und die Seitenzahl vorgegeben ist. Wir bitten daher, uns kompakte Texte zu lie-
fern und ggf. kleinere Bilder als Illustration - und wenn überhaupt Plakate, dann 
maximal für eine halbe DIN A5-Seite im Querformat.   
Das Redaktionsteam wird schauen, möglichst viele Infos im Pfarrblatt unterzu-
bringen, wird aber auch kürzen müssen und priorisieren. Das heißt z.B., Ankündi-
gungen für kommende Angebote haben auf jeden Fall Vorrang vor Berichten mit 
Rückblicken auf Vergangenes.  
Da auch wir einen festen Abgabetermin für unseren Regionalteil einhalten müs-
sen, damit in Bruchsal die Endredaktion fristgerecht fertiggestellt werden kann, ist 
es umso wichtiger, auch vor Ort den angegebenen Redaktionsschluss einzuhal-
ten. Bis auf weiteres können Sie Ihre Beiträge fürs Pfarrblatt per Mail mit entspre-
chendem Hinweis in der Betreffzeile  an folgende Adressen senden:   
info@kath-seop.de   oder   pfarrblatt@kath-w-h.de 

 

Impressum: 
Hrsg.: Röm.-kath. Kirchengemeinde  

Edith Stein Bruchsal, Wilderichstraße 10,  

76646 Bruchsal (K.d.ö.R)   
 

Homepage: kath-esbr.de   
 

V.i.S.d.P.: Dr. Johannes Mette,   

Wilderichstraße 10, 76646 Bruchsal   
 

Redaktion: M. Böser, P. Bretl, G. Dörr,  

D. Schwabenland, L. Vogelbacher  
 

pfarramt.kirrlach@kath-w-h.de 
 

 

Mit Namen gezeichnete Artikel geben nicht 

unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 

Bei Bildveröffentlichungen setzen wir voraus, 

dass die Autoren im Besitz aller Rechte sind. 

Druck: GemeindebriefDruckerei  

Eichenring 15a, 29393 Groß Oesingen  
 

Auflage: 1000 Stück  
 

Das nächste Pfarrblatt erscheint in neu-

er Form als Ausgabe für den ganzen 

Beziehungsraum „Bruchsal Nordwest“  

(28.11. - 25.12.2026)  

Redaktionsschluss:   

Montag, 02.11.2026, 08.00 Uhr  
 

Beiträge an:   

pfarrblatt@kath-w-h.de  
 

Homepage: kath-w-h.de  

———————————----————--—-- 
 

Bankverbindung: 

IBAN: DE41 6729 2200 0048 0052 09 
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St. Remigius Hambrücken 

Kirchstr. 2, 76707 Hambrücken 

Tel.: 07255 / 9410 

Fax: 07255 / 6931 

pfarramt.hambruecken@kath-w-h.de 
 

Montag:     09:00 - 12:00 Uhr 

=> Das Büro in Hambrücken ist 

bis 23.10.2026 geschlossen! 

 
St. Kornelius und Cyprian Kirrlach 
Unterdorfstr. 20, 68753 Waghäusel 
Tel.: 07254 / 1606  
Fax: 07254 / 76141 
pfarramt.kirrlach@kath-w-h.de 
 

Montag, Dienstag,   
Mittwoch, Freitag:  09:00 - 12:00 Uhr 
 
 
St. Jodokus Wiesental 
Mannheimer Str. 3, 68753 Waghäusel 
Tel.: 07254 / 1424  
Fax: 07254 / 74805   
pfarramt.wiesental@kath-w-h.de 
 

Dienstag:    09:00 - 12:00 Uhr 
       14:30 - 16:30 Uhr 
 

Donnerstag:   14:30 - 16:30 Uhr 

 

 

 

 
Gemeindereferentin  
Janina Ball (20%) 
Unterdorfstr. 20a, 68753 Waghäusel 
Tel.: 07254 / 9581461 
janina.ball@kath-w-h.de 
 
 
Gemeindereferentin 
Simone Baumann 
Unterdorfstr. 20a, 68753 Waghäusel 
Tel.: 0160 92458288 
simone.baumann@kath-w-h.de 
 
 
Pastoralreferent  
Michael Böser 
Kirchstr. 2, 76707 Hambrücken 
Tel.: 07255 / 9000965 
michael.boeser@kath-w-h.de 
 
 
Kooperator (Priester) 
Peter Bretl 
Unterdorfstr. 20, 68753 Waghäusel 
Tel.: 07254 / 1606 
peter.bretl@kath-w-h.de 
 
 
Pastorale Mitarbeiterin 
(Sozialpädagogin/-arbeiterin) 
Sarah Loren  
Schönecker-Kieselbach (60%) 
Unterdorfstr. 20a, 68753 Waghäusel 
Tel.: 07254 / 4044948 
sarah-loren.schoenecker-kieselbach 
@kath-w-h.de 
 
 
Gemeindereferent  
Thomas Walter (40%) 
Kirchstr. 2, 76707 Hambrücken 
Tel.: 07255 / 9000964 
thomas.walter@kath-w-h.de  
 

Pastoralteam Pfarrbüros 
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